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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Bürgerbeteiligung, 
Völkerverständigung und Integration -

Punkt 6 der öffentlichen Sitzung am 12. Juni 2012

Vorlagen-Nr. 12-F-03-0089

Bericht Partnerstädte
- Antrag von Bündnis90/Die Grünen vom 05.06.2012 - 

Die Landeshauptstadt Wiesbaden pflegt nach eigenen Angaben intensive Beziehungen zu den 
zahlreichen Partnerstädten. Das Hauptaugenmerk liegt dabei auf den Begegnungen zwischen 
Menschen. Daher fragen wir, wie aktiv diese einst geknüpften Kontakte noch unterhalten werden.

Der Ausschuss möge daher beschließen:

Der Magistrat möge berichten, wie die Kontakte zu den unterschiedlichen Partnerstädten in den 
letzten 5 Jahren wahrgenommen wurden. Hierfür sind folgende Fragestellungen zu beachten:

1) Gab es offizielle(d.h. städtische) Veranstaltungen in Form von Besuchen, Vorträgen, etc.?

2) Liegen Erkenntnisse zu privaten/öffentlichen Austäuschen (z.B. durch Sportvereine, 
Jugendreisen, etc.) vor?

3) Kann man grob zwischen aktiveren und weniger aktiven (oder gar inaktiven) 
Städtepartnerschaften Wiesbadens unterscheiden?

Beschluss Nr. 0051

Der Antrag der Fraktion Bündnis90/Die Grünen vom 05.06.2012 betr.

Bericht Partnerstädte

hat durch die in der heutigen Sitzung geführte Aussprache seine Erledigung gefunden.

 

Herrn Stadtverordnetenvorsteher Wiesbaden,     .06.2012
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Spallek
Vorsitzender
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Der Stadtverordnetenvorsteher Wiesbaden,     .06.2012

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Nickel
Stadtverordnetenvorsteher

Der Magistrat Wiesbaden,     .06.2012
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Dezernat
mit der Bitte um weitere Veranlassung 

Dezernat I/10 Dr. Müller
mit der Bitte um Kenntnisnahme Oberbürgermeister
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